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Zur Häufigkeit der Polyneuropathie gibt es keine 

zuverlässigen Angaben, sie wird jedoch weltweit auf 

etwa einen pro 2.000 Einwohner geschätzt.

Bei der Polyneuropathie führen Schäden an den 

peripheren Nerven und Nervenhüllen dazu, dass die 

Reizweiterleitung gestört ist. Als Auslöser kommt 

eine Reihe von Ursachen infrage. Am häufigsten tritt 

eine Polyneuropathie als Spätfolge des Diabetes 

mellitus oder eines langjährigen 

Alkoholmissbrauchs auf.

Aber es gibt eine Reihe weiterer Ursachen: 

Medikamente, Infektionen, Vitaminmangel, 

Autoimmunkrankheiten und genetische Faktoren 

können die Hülle und das Innere der Nerven 

beschädigen und dadurch eine Polyneuropathie 

auslösen. 

Verschiedene Aspekte der Polyneuropathien 

werden in der Fortbildung von Experten beleuchtet.

Anmeldung:

über den Link auf www.iqn.de

Anrechnung der Fortbildungspunkte nur bei 

vollständiger Teilnahme. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Fortbildung findet ohne Beteiligung oder 

Unterstützung der pharmazeutischen Industrie 

statt.

Weitere Informationen unter:

Tel.: 0211/4302 2751
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